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Der Weg der Menschwerdung beginnt mit der Unschuld (Paradies,

Kindheit, verantwortungsloses Vorstudium). Von da führt er in die

Schuld, in das Wissen um Gut und Böse, in die Forderungen der Kultur,
der Moral, der Religionen, der Menschheitsideale. Bei jedem, der diese

Stufe ernstlich und als differenziertes Individuum durchlebt, endet

sie unweigerlich mit Verzweiflung, nämlich mit der Einsicht, daß es

ein Verwirklichen der Fugend, ein völliges Gehorchen, ein sattsames

Dienen nicht gibt, daß Gerechtigkeit unerreichbar, daß Gutsein

unerfüllbar ist. Diese Verzweiflung führt nun entweder zum Untergang
oder aber zu einem dritten Reich des Geistes, zum Erleben eines

Zustandes jenseits von Moral und Gesetz, ein Vordringen zu Gnade

und Erlöstsein, zu einer neuen, höheren Art von Verantwortungslosigkeit,

oder kurz gesagt: zum Glauben.
Hermann Hesse
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